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und 101 eine Bereicherung erfahren in den Paradigmata für die einſilbigen
Nomind segolata. Die ebungen 3u den einzelnen Paragraphen ind von Seite
114 bis 131 9  0 Sätze; die Ausgabe 1895 hat Afur Nur Seiten aufge
vende Die bibliſchen Leſeſtücke wurden um die Oratio LDominiea ermehrt.
Das Lexikon, welches dem u  ern ſchon früher beigegeben war, iſt um die 9e
onderte Aufführung jener obtabeln bereichert, welche ſich zur Memorierung
beſonders empfehlen.

Die Ausgeſtaltung des alten erprobten Büchleins iſt umſomehr
oben un anzuerkennen, al auch der Druck ein eſſerer geworden iſt um Ver
gleiche früher So ſeien denn Verfaſſer und Büchlein fröhlichſt egrü von
Lehrer und Schüler nach *  5  ehn zurückgelegten Luſtren um Beginne des ſe

en
Dezenniums.

S Florian Prof Dr Amand Polz
Das uch 0  ele kritiſch und metriſch unterſucht, überſetzt und

Tklärt von Vinzenz apleta II., ord Profeſſor der altteſt. Exe⸗
geſe an der Univerſitä Freiburg In der Schweiz Zweite, verbeſſerte
Auflage Freiburg im reisgau. 1911 Herder 9½ 8⁰ III U 236

4.80 5.76
Die er  E Uflage des hier angezeigten Buches hat bei den Kritikern aſt

ausnahmslos ehr günſtige Beurteilung gefunden Ein Beweis ur ſeine Vor.
züglichkeit iſt au die In verhältnismäßig kurzer Zeit notwendig gewordene Neu⸗
uflage. Dieſe unterſcheidet ſich von threr Vorgängerin faſt nur Ur die Be⸗
rückſichtigung der either erſchienenen einſchlägigen Literatur und durch die Ab
kürzung des Paragraphen über die metriſche Kompoſition des Kohelet, welche
der Verfaſſer vornahm, eil unterdeſſen eine .  ändige Arbeit über hebrä
iſche Metrik (De poesi Hebraeorum COnservata, Friburgi
Helvetiorum, sumptibus bibliopolae Universitatis, Gſchwend, 1911 Fr 1.60)
veröffentlicht hatte

öge das Buch bei ſeinem zweiten Gange durch die elt dieſelbe günſtigeAufnahme un Abnahme finden wie beim erſten; es verdient ſie
Florian. Dr Joß Moisl.

9 Theologia naturalis. In SUIII Scholarum AauCtore Ber-
nardo Boedder EHditio tertia, aucta et Eemendata. Fri-
burgi Brisgoviae. 1911 Herder. XILV 416 S ro M 4.20

5.06; geb. M‚ 5 — 6.—
Das erk bildet den ünften Teil des Cursus philosophicus, welcher von

den Philoſophieprofeſſoren un Valkenburg und Stonyhurſt herausgegeben ird
inteilung des Stoffes iſt die gewöhnliche. Die drei ſchnitte behandeln

die xiſtenz Gottes, ſeine Weſenheit und Eigenſchaften, ſchließlich das Wirken
Gottes. Die andlung n Form von eſen. Die Beweisführung iſtſtreng ſyllogiſtiſch und von großer arheit. Zu den einzelnen Theſen werden
die einſchlägigen eTte des heiligen Thomas angegeben, zUum Schluß werden
immer die Einwendungen gelöſt. e werden beſonders engliſche Philoſophen
berückſichtigt. Der Verfaſſer iſt als Je

J.

ſuit Anhänger der eientia media, die
praedeterminatio Physica ird abgelehnt Der Darwinismus ird zurückgewieſen;wie der Verfaſſer über die Deszendenztheorie denkt, iſt nicht recht erſichtlich umne
ähnliche Zurückhaltung wird auch beobachtet in der rage der Möglichkeit einer
ewigen Weltſchöpfung. Ein Index Synopticus und alphabeticus erleichtern den
Gebrauch des Werkes, welches als Lehrbuch eſtens empfohlen werden kann.

Florian. Dr Stephan Feichtner.
4 Moralphiloſophie me wiſſenſchaftliche Darlegung der ſittlichen,

einſchließlich der rechtlichen Ordnung Von Viktor Cathrein
„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. II. 1912


